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Halleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf z auswärtige An
ſeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmefſellen

Große Ulrichſtraße Nr 87
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Donnerstag den 17 September 1896
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Pöchentliche Gratisbeilagen

für Halle und den Saalkreis

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

Halkeſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Gudolphd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Fan a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G
Fernſprecher 313

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
We
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Litterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Dynamitarden
Halle 16 September

Wie bereits in der vorigen Nummer ds Blts mitgetheilt wurde
iſt es der Polizei gelungen einige wichtige Verhaftungen vor
unehmen und in Verbindung damit eine Menge von Exploſionsſwoſfen und fertige Bomben ſowie eine umfangreiche Korreſpondenz

zu beſchlagnahmen
Ob es wirklich auf das Leben des Zaren und der Königin

Victoria abgeſehen geweſen iſt wie die meiſten Blätter behaupten
läßt ſich augenblicklich ſchwer beurtheilen es ſprechen mancherleiMomente dafür aber es ſpricht wie die in London lebenden Ruſſen

ſagen vor Allem dagegen daß die Gelegenheit den Zaren zu
tödten gerade jetzt wo die Polizei Alles aufbietet um ihn zu
ſchützen ſo ſchlecht als möglich gewählt ſein würde Die gegen
theilige Verſion geht dahin das Attentat gegen den Zaren hätte
verübt werden ſollen bei ſeiner Einſchiffung von Leith nach
Cherbourgç Von anderer Seite wird noch mitgetheilt es ſei
beabſichtigt geweſen das Schloß der Königin in Balmoral in
die Luft zu ſprengen

Verhaftet worden ſind bisher zwei Dynamitarden in Belgien
bezw Frankreich und zwei in England Jn Toulon gelang es
den berüchtigten Tyn an feſtzunehmen Er iſt Jrländer und wie
bereits mitgetheilt derjenige Verbrecher welcher im Mai 1882 ſich
im Phönixpark zu Dublin an dem Morde des Staatsſekretärs für
Jrland Lord Cavendiſh und ſeines Unterſtaatsſekretärs
Bourke betheiligte Erſt gegg Ende des Jahres gelang es der
Polizei einige der an dem Mordanſchlag betheiligten Perſonen
feſtzunehmen Am 10 Februar 1883 begann in Dublin die Ge
richtsverhandlung gegen die Verhafteten Zwei von ihnen der
Kutſcher Kavanagh und der Dubliner Stadtrath Carey traten
um ſich zu retten als Kronzeugen auf und enthüllten alle Einzel
heiten der von der Landliga begönnerten wenn nicht angezettelten
Verſchwörung Als deren Haupt gab Carey der einige Monate
ſpäter als Strafe für ſeinen Verrath von Donnell in Süd
afrika erſchoſſen wurde eine geheimnißvolle Nr an Brady
der Verüber des Mordes und die meiſten ſeiner Genoſſen wurden
im April zum Tode verurtheilt und am 14 Mai im Gefängniß
von Kilmaichan hingerichtet Nr aber blieb verſchwunden
Dieſe geheimnißvolle Nr ſoll nun in Tynan ermittelt
worden ſein Man erfährt über ſeine Ankunft in Europa Folgendes
Jm letzten Monat kehrte Tynan aus dem ſichern Amerika nach
Europa zurück Er landete in Genua Von da aus begab er ſich
nach Paris wo er ahnungslos einige Tage verweilte Er beging
die Unvorſichtigkeit mit den Pariſer Feniern zu verkehren Er
ging in Europa unter dem Namen George Gordon Am Freitag
Abend reiſte er von Paris nach Boulogne wo er ſeine feniſchen
Anſichten offen ausſprach Von der Zeit an wo er ſeinen Fuß
auf franzöſiſchen Boden ſetzte war er von der Polizei beobachtet
worden Am Sonntag Morgen um 4 Uhr brach der franzöſiſche
Polizeikommiſſar begleitet von einem Scotland YardDetektive
in ſein Zimmer im Hotel Folkeſtone ein Der Detektive hielt ihm
einen geladenen Revolver vor Die Verhaftung erfolgte ohne

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

Fortſetzung Nachdruck verboten
Domeſtiken Hahaha Das klingt komiſch Solch eine

Bezeichnung für das Geſinde paßt wohl zu Euch in ein Schloß
elt ja nicht hierher mein Sohn Bei uns giebt s nurMagte die Großmagd die Kleinmagd und ſo weiter ant

wortete die alte Frau noch immer gut gelaunt jedoch in einem
etwas verweiſenden Tone Arbeiten ſelbſt verrichten natürlich
thue ich das und nun gar an mein Geſponnenes laſſe ich mir
keine täppiſchen Hände kommen darin bin ich viel zu eigen
s iſt ja mein Stolz Solche Angewohnheiten lege ich halt

nimmer ab die nehme ich mit in s Grab ja ja Aber ich
hoffe doch Berthold Du ſchämſt Dich der alten Bauernfrau
nicht etwa Biſt ein gar feiner Herr geworden Jemineh
wie Du ſchön angezogen gehſt Lackſchuhe und ſeidene
Strümpfe den ganzen Tag und die Taſchentüchel s is
ordentlich zum Lachen Na einen ordentlichen Schnupfen habt
Jhr wohl nie im Fürſtenſchloſſe

Damit hatte die Alte eine etwas ſpöttiſche ſelbſtherrliche
Haltung angenommen während ſich ihre noch immer klaren
Augen forſchend auf den Enkelſohn richteten Dieſer war näher
getreten und legte ſeine ſchönen gepflegten Hände auf ihre
Schultern indem er beſchwichtigend ſagte

Großmutter wenn ich ſo dächte wäre ich denn da all
jährlich ein paar Wochen bei Dir Du kennſt mich viel zu
ut um das zu glauben Wahrlich die in dem lieben altenHauſe verlebten friedlichen Stunden wirken ſtets ſo heilſam

auf mein Gemüth Dein kerniger Humor und herzgewinnendes
Weſen erfriſchen mich Jch zehre ſtets lange daran

Du biſt ein Schwärmer ein Phantaſt genau wie Dein
Vater Gott hab ihn ſelig Von unſerem Blute ſteckt auch
nicht ein Tropfen in Deinen Adern Du meine Güte wenn
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Widerſtand Tynan gab ſeine Jdentität zu Er hatte viel Geld
d h Auch wurden viele belaſtende Schriftſtücke in ſeinem Beſitz
gefunden

Ob es zutreffend iſt was vielfach behauptet wird daß die ver
hafteten Fenier mit ſolchen hat man es offenbar zu thun
mit den Nihiliſten in Verbindung geſtanden haben bleibt gleich
falls abzuwarten vorläufig liegt noch kein Beweis dafür vor

Nächſt Tynan iſt die intereſſanteſte Perſönlichkeit der in
Rotterdam verhaftete Wallace in dem die engliſche Polizei mit
voller Beſtimmtheit den Fenier Kearney erkennen will der vor
einigen Jahren 1883 die Gasanſtalt in Glasgow in die Luft zu
ſprengen verſuchte

Ueber den in Glasgow verhafteten Bell liegen augenblicklich
nähere Mittheilungen nicht vor ebenſo wenig über Haines
welcher mit Wallace recte Kearney gemeinſchaftlich verhaftet
worden iſt

Der erfolgreiche Fallenſteller wider die Anarchiſten war auch
diesmal wieder der Jnſpektor Melville von Scotland Yard
dem im Februar 1894 nach dem mißglückten Dynamitanſchlag
Bourdies im Greenwichpark die Ueberrumpelung des anarchiſtiſchen
Hauptquartiers in London des Autonomieklubs in der Windmill
ſtreet gelang und der ſeitdem der Schrecken der Anarchiſten iſt
Er kennt die meiſten Führer der anarchiſtiſchen Propaganda und
behält ſie unausgeſetzt im Auge mögen ſie nun auf engliſchem
Boden oder im Auslande leben und reiſen Seit einiger Zeit
wußte er daß die iriſch amerikaniſche Anarchiſtengruppe einen
großen Schlag plane und mit Geſinnungsgenoſſen in FrankreichHolland und Belgien in regem Verkehr ſei Dem Zuſammenwirken

der franzöſiſchen belgiſchen und niederländiſchen Polizei mit der
engliſchen gelang es nicht allein in der Antwerpener Vorſtadt
Berchem ein förmliches Anarchiſtenneſt auszunehmen ſondern
auch die Hauptperſonen der Verſchwörung dingfeſt zu machen

Es liegen augenblicklich noch folgende Meldungen vor
Berlin 15 September Der Lok Anz erhält folgende

Depeſche aus London Zweifellos ſcheint daß die aufgehobene
Verſchwörung eine der furchtbarſten Art war und eine nie
dageweſene Schreckensherrſchaft in England bezweckte Ob jedoch
thatſächlich eine Verbindung zwiſchen Feniern und Nihiliſten
oder Anarchiſten beſteht und Attentate auf das Zarenpaar und
die Königin beabſichtigt waren iſt noch zweifelhaft Hierüber
kurſiren vorläufig nur unkontrollirbare Gerüchte wohin auch die
Geſchichte gehört daß ein ruſſiſcher Profeſſor in Amerika die
Verſchwörer vorher im Bombenmachen unterrichtet habe wofür
dann die Nihiliſten die Aufnahme der Ermordung des Zaren in
das Programm ausbedangen Feſt ſteht daß die engliſche
Polizei bereits vor Monaten von einer Wiederbelebung der
Fenierbewegung in Amerika Wind bekam und von allen Schritten
durch Spione und Detektives unterrichtet blieb Jnwieweit die
Freilaſſung einer Anzahl von Dynamit Verbrechern aus denGeſaneniſen durch die Regierung namentlich die des Doktors

Gallagher und Dalys die 1883 an der Fenier Verſchwörung
theilnahmen damit zuſammenhängt iſt noch dunkel Vielleicht
erhielten ſie die Freiheit für wichtige Mittheilungen Unter derLondoner Polizei herrſcht eine Keberhafte Thätigkeit Die

Anarchiſten und Nihiliſten werden aufs Schärfſte überwacht
und weitere Verhaftungen werden erwartet Die ausgedehnteſten

Schutzvorkehrungen ſind für den Zarenbeſuch getroffen Die
Regierung inſtruirte ihre Vertreter in Paris und im Haag
wegen Auslieferung der Verhafteten
Fernerhin veröffentlicht das Berliner Tageblatt nachſtehende

Telegramme
Brüſſel 15 September Der vornehmſte Anhaltspunkt

der Polizei dafür daß die in Rotterdam ausgehobene Anarchiſten
bande thatſächlich ein Attentat auf den Zaren plante beſteht in
der Konſtatirung der Thatſache daß die verhafteten Anarchiſten
die ſich Wallace und Haines nennen Beziehungen zu Nihi
liſten beſaßen und in den letzten Wochen ſich gerade in den
Städten aufhielten welche der Zar beſuchen ſoll Wallace und
Haines wurden von engliſchen Detektivs in Wien Breslau
Berlin Paris und London verfolgt hielten ſich aber
offenbar nirgends für ſicher worauf ſie den Hauptplatz ihrer
Thätigkeit nach Antwerpen verlegten Frau Goll bei welcher
die Anarchiſten abſtiegen verbarrikadirte ſich förmlich bei der
Verhaftung ſo daß die Polizei die Hausthür einſchlagen mußte
Die verhaftete Frau Goll die Schwiegermutter Bell s verweigert
jede Ausſage Zehn engliſche Detektivs ſind in Antwerpen
angekommen

London 15 September Die Aufgabe die ſich die Ver
ſchwörer geſtellt ſcheint eine doppelte geweſen zu ſein den Zaren
z tödten und Attentate in England vorzunehmen Die hier
ebenden ruſſiſchen Nihiliſten erklären jedoch es ſei lächerlich

von einem Dynamitattentat gegen den Zaren zu reden das kein
vernünftiger Menſch in dieſer v geſchärfter Aufmerkſamkeit
unternehmen würde Die Jren ſind konſternirt Sie fürchten
daß die Regierung die Freilaſſung der 1883 kompromittirten
Dynamitverſchwörer einſtellen werde Tynans Tochter die in
Newyork interviewt wurde war in keiner Weiſe über die Nachricht
von ihres Vaters Verhaftung beſtürzt ſie erklärte der in
Boulogne verhaftete Mann könne nicht Tynan ſein da die Mutter
vor acht Tagen noch Briefe von ihm aus den Vereinigten
Staaten gehabt hätte Ein Sohn Tynans der als Schauſpieler
in Amerika lebt hält ſich augenblicklich mit der bejahrten Mutter
ſeines Vaters in der Umgebung von Dublin auf Er ſah ſeinen
Vater zum letzten Male auf einer Werft von Newyork im Juli
Er hat ſeitdem Nichts von ihm gehört und glaubte er befinde
ſich in Amerika Er iſt ängſtlich bemüht die Verhaftung vor
ſeiner Großmutter geheim zu halten bis ſie erſt wieder in
Amerika iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 September Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh einen Spazierritt in die Umgebung des
Neuen Palais und arbeitete dann längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets General v Hahnke Um 11 Uhr Vormittags
empfing der Kaiſer den Reichskanzler Hohenlohe zum Vortrage
Die Frühſtückstafel fand im Neuen Palais um I Uhr ſtatt Zu
ihr war der Chef des Generalſtabes Graf v Schlieffen geladen
worden

Reichskanzler Hohenlohe iſt aus Derneburg
hierher zurückgekehrt

ich Dich hätte erziehen können wie ich gewollt Jch hätte
einen ſtudirten Landmann keinen Bauern aus Dir gemacht
Aber mein Schwiegerſohn der Oberlehrer Schwarz hatte mir
ja vor ſeinem Ende das heilige Ehrenwort abgenommen etwas
Feines Großes aus Dir zu machen Na es iſt jetzt überwunden
und Du biſt ein grundgelehrter Doktor geworden Bin ja
auch ſtolz auf Dich Berthold freilich nur das eine ärgert
und wurmt mich ſtets daß Du Dich zu ſolch einem katzen
buckelnden Hofſchranzen herabwürdigſt Pah Leibarzt bei
einem Fürſten Das imponirt mir durchaus nicht Jn ſolch
einer Stellung liegt zu viel Knechtſchaft und Abhängigkeit
Du brauchſt ja doch das fremde Geld nicht Frei muß der
Mann ſein in Deinen Adern aber ſitzt das Gift der Hofluft
was den Leuten zuweilen zu Kopfe ſteigt und wofür es leider
kein Gegenmittel giebt

Du mußt die Sache nicht ſo kraß hinſtellen Großmutter
warf der Arzt mit freundlichem Vorwurf ein

So Nun ich glaub Dir s ſchon daß ein ganz be
ſonderer Reiz darin liegen mag ſo den ganzen Tag nur mit
vornehmen Menſchen zu verkehren an ſchönen Prinzeſſinnen
und was ſonſt noch da iſt herumzudoktern Was aber ſoll das
Ende davon ſein he Du wirſt einmal ein mit der Welt
zerfallener alter Junggeſelle werden das prophezeie ich
Heirathen thut Dich von dort keine und für unſere Kreiſe biſt
Du viel zu verwöhnt Das kränkt mich eben wenn ich be
denke daß unſer ſchönes Gut mit allem was Fleiß und Spar
ſamkeit darin angehäuft haben nach meinem Tode vielleicht
in fremde Hände übergehen und an den erſten beſten verkauft
werden ſoll

Nein Großmutter das ſoll niemals geſchehen rief Doktor
Schwarz erregt Mein Wort darauf Dazu habe ich viel zu
viel Pietät Heirathen werde ich wohl ſchwerlich da könnteſt
Du wohl recht behalten doch wenn ich einmal alt und arbeits
unfähig geworden dann ſoll dieſer traute Erdenfleck mir zum

Hort der Ruhe und des Friedens werden fügte er mit ſeltſam
wehmüthigen Blicken hinzu

Die Alte hatte den Enkelſohn mit keiner Silbe unterbrochen
wie ſpielend ließ ſie ihre kräftige aber weiße Hand durch die
fein geſponnenen Strähne des aromatiſch duftenden Flachſes
gleiten Jetzt ſchaute ſie lachend auf und ſagte kurz

Bitte nimm mir dieſe offene Aeußerung nicht übel Bert
hold aber ich glaube Du biſt verliebt

Großmutter welche Jdee

Na na ſo was Vornehmes wird Dir wohl im Kopfe
ſitzen Gelegenheit macht Diebe Wie ſteht es zum Beiſpiel
mit jener Gräfin da mit welcher Du in Begleitung der Prin
zeſſin nach Helgoland reiſteſt Dein drittes Wort iſt immer
nur Gräfin ſo und ſo den Namen habe ich vergeſſen ſagte
mit dem Finger drohend die alte Frau während ſie ſich an
e Enkelſohnes deutlich zu Tage tretender Verlegenheit
weidete

Doktor Schwarz war ein auffallend ſchöner Mann Anfangs
der Dreißig und in dieſem Augenblicke tiefe Röthe über der
breiten hochgewölbten Stirn das geiſtvolle Auge ſinnend in s
Weite gerichtet ſtand er vor ſeiner Großmutter und wußte man
genau daß dieſe trotz allen Tadelns und Mäkelns doch mit
innerer Genugthuung zu der ſtolz emporgerichteten Geſtalt ihres
Enkelſohnes mit den eleganten formenvollen Bewegungen
emporſah

Wenn Du die Verhältniſſe an unſerem Hofe kennen
würdeſt Großmutter ſo könnteſt Du unmöglich in dieſer Weiſe
reden ſagte er ernſt Freilich Bräfin Hedda ein Weſen
zu dem jeder ob arm oder reich ob hoch oder niedrig be
wundernd aufſehen muß allein unerreichbar bleibt ſie darum
doch für alle

Als ob ihm dieſes Geſpräch peinlich wäre athmete der
Arzt einige Male haſtig auf und verließ mit den freundlichen
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Seite 2 Donnerstag
Her Oberpräſident der Provinz Schleſien Fürſt

von Hatzfeldt bringt nachſtehende kaiſerliche Kabinets
ordre öffentlichen Kenntniß Beim Scheiden aus Meinem
ſchönen Schleſierlande gebe Jch bewegten Herzens Meiner hohen
Freude und Meinem warmen Dank für die Mir und der Kaiſerin
Meiner Gemahlin überall entgegengebrachten Beweiſe von Liebe
und Zuneigung Ausdruck Die dem Andenken Meines in Gott
ruhenden Herrn Großvaters gewidmete Feier in Meiner Haupt
und Reſidenzſtadt Breslau hat Meinem Herzen beſonders wohl
gethan Nicht minder bin Jch durch den ſympathiſchen Empfang
welcher auch Meinen kaiſerlichen und fürſtlichen Gäſten in Breslau
wie in Görlitz erwieſen worden iſt freudig berührt worden Jch
füge gern hinzu daß Jch die vortreffliche Aufnahme der Truppen
zweier Armeekorps ſeitens der Bewohner der r trotz ge
ſteigerter Einquartierungslaſt auf das Dankbarſte anerkenne Sie
wollen dies zur öffentlichen Kenntniß bringen Görlitz den
12 September 1896 gez Wilhelm R

Dem in der Kotze Affäre vielgenannten Ritt
meiſter Grafen Hohenau kommandirt bei der preußiſchen
Geſandtſchaft in Dresden wurde der Charakter als Major ver
liehen Herr v Kotze hat wie die Blätter melden von der
Feſtung Glatz aus das Geſuch an den Kaiſer gerichtet ihn von
ſeinem Amt als Ceremonienmeiſter zu entbinden Der Kaiſer hat
dieſes Geſuch bewilligt Herr v Kotze bleibt aber Kammerherr
und Rittmeiſter der Reſerve

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten
Nummer den Bericht des Contreadmirals Tirpitz datirt Tſchifu
28 Juli über den Untergang des Kanonenbootes Jltis
mit der Meldung des geretteten Schreibers Weſtbunk und des
Leuchtthurmwärters Schwilp Der kurze Bericht von Tirpitz
der unmittelbar nach dem Eingang der Meldung Weſtbunk s mit
einem gerade abgehenden Poſtdampfer abgeſandt wurde enthält
die bekannten Thatſachen Tirpitz berichtet daß der Jltis am
22 Juli den Befehl erhalten habe nach der ſüdlichen chineſiſchen
Küſte abzugehen Als in der Nacht zum 24 Juli in Tſchifu
ſchlechtes Wetter eintrat lag für Tirpitz kein Grund zu einer Be
fürchtung für die Sicherheit des Jltis vor Jn dem Berichte
Weſtbunk s der durch einen chineſiſchen Kurier über Land nach
Tſchifu gebracht wurde heißt es Tſchifu 23 Juli Nachmittags
Jn den Ausläufer eines Taifuns gerathen 11 Uhr Abends
1500 Meter von der Küſte entfernt dem chineſiſchen Dorfe Schueta
gegenüber auf Klippen gerathen und dort nach einigen Stunden
auseinandergebrochen und zertrümmert Nur das Vorſchiff hinter
der Schottwand des Zwiſchendecks abſchneidend erhielt ſich noch
zwei Tage wodurch 9 Perſonen gerettet wurden während vom
Achterſchiff nur zwei gerettet wurden Das letztere wurde durch
die Wellen an Land geſchleudert von erſterem konnte ſich Einer
am 35 Juli nachdem er durch die Wellen fortgeriſſen war glücklich
an Land retten Die übrigen acht die ſich noch in dem auf der
Backbordſeite liegenden zwiſchen Felſen feſt eingeklemmten Vorſchiff
befanden wurden am 26 Juli nachdem die See ruhiger geworden
durch ein mit Chineſen bemanntes Boot an Land gebracht und im
Dorfe Schueta gaſtfreundlich aufgenommen Nachmittags kam der
Leuchtthurmwächter Schwilp ein Deutſcher und bot Unterkunft auf
ſeiner Station an wo die Geretteten überaus gaſtfreundlich auf
genommen wurden Weſtbunk berichtet ferner daß Gegenſtände vom
Jltis nicht geborgen ſeien Die Bekleidung der Geretteten ſei recht

mangelhaft und beſtehe aus chineſiſchem Zeug vermiſcht mit ſpäter auf
gefiſchten Uniformſtücken Das engliſch abgefaßte an den Hafenmeiſter
Paterſon in Tſchifu gerichtete Schreiben Schwilp s iſt deutſch
wiedergegeben Schwilp berichtet daß ihm am 25 Juli Ein
geborene die Strandung des Kriegsſchiffes meldeten Der Ort
wo der Jltis aufgelaufen ſei heißt Schueta und iſt bei Hoch
waſſer eine kleine Jnſel aber durch eine Sandbank mit dem Feſt
lande verbunden Schwilp hält es für unwahrſcheinlich daß das
Leuchtfeuer vom Jltis geſehen wurde da es eine trübe Nacht
war mit öſtlichen Stürmen und vielem Regen Das Leuchtfeuer
brannte hell die Sirene war thätig Der Jltis ſei ein totales
Wrack

Ueber die Zollbehandlung deutſcher Waaren
an der ruſſiſchen Grenze war in jüngſter Zeit mehrfach
öffentlich Klage geführt worden Zu dieſer Angelegenheit ſchreibt
jetzt die Magdeb Nachdem amtlich feſtgeſtellt iſt daß theils
im Widerſpruch mit dem Handelsvertrage theils unter Zurücknahme
nachträglich erlaſſener Beſtimmungen über die Zollbehandlung von

ruſſiſcher Seite Maßregeln welche die deutſche Einfuhr in
Rußland beeinträchtigen getroffen ſind wird in politiſchen
Kreiſen erwartet daß die deutſche Regierung nicht verfehlen wird
auf dem Wege freundſchaftlicher Verhandlungen die Abſtellung von
Beſchwerden zu erwirken die z B unſere Lederinduſtrie auf das
Fmpfindlichſte treffen würden

Dresden 15 September Das Handſchreiben des Kaiſers
an König Albert von Sachſen lautet Durchlauchtigſter Groß
mächtigſter Fürſt freundlich lieber Vetter und Bruder Beim
heutigen Scheiden aus Ew Majeſtät Landen in denen die dies
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jährigen lehrreichen Herbſtübungen von vier Armeekorps zum
größten Theile abgehalten worden ſind iſt es Mir ein tief
empfundenes Bedürfniß Meiner bereits wiederholt kundgegebenen

w Anerkennung über den vortrefflichen Zuſtand des
12 königlich ſächſiſchen Armeekorps erneut Ausdruck zu verleihen
Wie ſchon die Parade dieſer ſichere Prüfſtein für Haltung und
Disziplin eine vorzügliche war ſo führten die nachfolgenden
vielfach mit großen Anſtrengungen verbundenen Feldmanöver diekriegsmäßige Ausbildung von Sachſens Söhnen wiederum in der

Vollendung vor Sie gaben beredtes Zeugniß davon daß der ſo
vielfach erprobte Feldherrublick Ew Majeſtät unausgeſetzt und ziel
bewußt zum Wohle des geſammten Vaterlandes auf ſeinen Kriegern
ruht und der Geiſt der Väter in ihnen fortlebt Ew Majeſtät
bitte Jch auch Jhren Truppen und deren Führer danken und aus
ſprechen zu wollen daß Mich der Verlauf der diesjährigen großen
Uebungen mit ganz beſonderer Befriedigung und feſter Ueber
zeugung von ihrer ſtetigen Kriegstüchtigkeit erfüllt hat Ew Majeſtät
erlauchten Herrn Bruder dem Generalfeldmarſchall und
kommandirenden General Sr königl Hoheit dem Prinzen Georg
Herzog zu Sachſen wollen Dieſelben Mir geſtatten noch perſönlich
Meinen Dank für ſeine erfolgreiche Thätigkeit und ſeine hervor
ragende n n zum Ausdruck zu bringen Ew Majeſtät
aber wollen noch Meinen wärmſten Dank für die ſo herzliche
Gaſtfreundſchaft entgegennehmen die nicht nur Mir von Ew Ma
jeſtät ſowohl in Dresden wie auf der mit der Geſchichte des
ſächſiſchen Königsgeſchlechts eng verwachſenen Albrechtsburg ſondern
auch Meinen ſo zahlreich erſchienenen Truppen überall von Sachſens
Land und Leuten bereitet worden iſt Mit der Verſicherung der
vollkommenſten Hochachtung und aufrichtiger warmer Freundſchaft

verbleibe Jch Ew Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder
ez Wilhelm R Görlitz den 12 September 1896 An desKönigs von Sachſen Majeſtät

Königsberg 15 September Zur Börſengartenaffäre
theilt die Hart Ztg weiterhin mit daß der Beamte der mit
der Direktion des Börſengartens den von ihr kritiſirten Ausgleichs
Verſuch machte ein Herr v derſelbe iſt der in ſeiner früheren
Stellung Material einreichte über den Amtsgerichtsrath A bei
deſſen Vorgeſetztem und zwar über eine Rede die A im Wahl
verein der freiſinnigen Partei gehalten hatte A wurde damals
im Disziplinarverfahren freigeſprochen Danach handelt es ſich um
den Amtsgerichtsrath Alexander den man weil er in der Wahl
bewegung von 1893 ſeine politiſche Ueberzengung durch Theilnahme
an einer freiſinnigen Verſammlung kundgab von oben herab zurecht
zuweiſen ſuchte der aber dann im Disziplinarverfahren ſein
politiſches Recht erſtritt Weiter wird berichtet daß auch den
Offizieren a und zwar ſowohl den ehemaligen aktiven als auch
den Reſerve und Landwehroffizieren a nahe gelegt worden
iſt den Beſuch des Börſengartens möglichſt zu meiden Endlich
ſei eine Meldung der Bromberger Oſtd Preſſe wiedergegeben
laut welcher gegen den Regierungsaſſeſſor und Reſervelieutenant
Umpfenbach das Verfahren wegen Herausforderung mit tödt
lichen Waffen zum Duell beim Militärgericht ſchwebt wogegen
die Unterſuchung gegen den Kartellträger Regierungsaſſeſſor
v Volkmar beim Amtsgericht geführt werde

Kolberg 15 September Durch königliche Ordre iſt dem
Bürgermeiſter Kummert hierſelbſt die Befugniß abgeſprochen
worden ferner die Landwehr Offizier Uniform tragen zu dürfen
Kummert hatte ſeiner Zeit wie noch erinnerlich ſein dürfte den
Sozialdemokraten die Benutzung des Strandſchloſſes zu einer
Wahlverſammlung geſtattet

Eſſen 15 September Am 5 ds Mts meldete die
Rheiniſch Weſtfäliſche Ztg daß die Firma Fried Krupp allen

Ausländern die ſei es als höhere oder als untere Beamte
oder als Arbeiter in ihren Dienſten ſtänden gekündigt hätte
Dieſe Meldung wurde von anderer Seite dahin ergänzt daß man
einem Verrathe von Fabrikationsgeheimniſſen durch ausländiſche
Angeſtellte auf die Spur gekommen wäre Jetzt ſieht ſich die

Rhein Weſtf Ztg zu der Mittheilung veranlaßt daß ihre
Meldung unbegründet ſei Die Kündigungen haben alſo nicht
ſtattgefunden

Hamburg 15 September Der engliſche Arbeiterführer
Tom Mann von der Londoner Sailors Dockers and Fireman
Union der heute Abend hier vor einer großen Verſammlung
ſprechen ſollte ſowie deſſen norwegiſcher Genoſſe Fehr erhielten
heute den Ausweiſungsbefehl und werden heute Abend zugleich mit
dem geſtern ausgewieſenen Sekretär derſelben Union Buzzo nach
London eingeſchifft Die Einberufer der Verſammlung haben gegen
die Ausweiſung proteſtirt

Wilhelmshaven 45 September Die Herbſtübungs
flotte iſt heute Morgen aufgelöſt worden

Oeſterreich Hngarn
Wien 15 September Die Politiſche Korreſpondenz erfährt

ans Salonichi Berichte aus griechiſchen Quellen bezifferten die
Geſammtſtärke der in Mazedonien aufgetauchten Banden auf
700 Mann die ſämmtlich von Brufas befehligt werden

Worten Auf Wiederſehen zum Nachteſſen Großmutter das
Gemach

Kopfſchüttelnd blickte ihm die Alte nach
Etwa zwei Stunden von Landeck gelegen im ſchönſten

Theile der Grafſchaft Glatz lag das Heimathsdorf von Doktor
Schwarz Aber ſchon ſeit ſeinem zehnten Lebensjahre bald
nach des Vaters Tode hatte er ſtets nur zur Ferienzeit dort
geweilt und war ſo mit den heimathlichen Verhältniſſen faſt
ein Halbfremder geworden Jedenfalls fand das auch darin
ſeine Erklärung daß dem feurigen Sinne und dem unruhigen
Streben des lebhaften Knaben dieſer obwohl durch landſchaft
liche Schönheiten vorzugsweiſe ausgeſtattete Erdenfleck nichts
deſtoweniger zu eng begrenzt erſchien Als kaum ſiebenjähriges
Kind hatte er wie die Großmutter wohl wußte einmal halb
traurig halb verlangend nach dem Gipfel des in nächſter Nähe
des Dorfes gelegenen Schneeberges geſchaut und eindringlich
gefragt Liegt dahinter die große Welt

Da in die große weite Welt war Berthold Schwarz denn
auch wirklich gekommen wie es ſein heimgegangener Vater
immer ſehnlichſt gewünſcht hatte

Als Oberlehrer des Gymnaſiums einer kleinen Stadt hatte
dieſer nach der Meinung der Welt das fabelhafte Glück ge
habt die hübſche Tochter der reichen Frau Auguſte Gerlach
heimzuführen und war ſomit über Nacht ein ziemlich bemittelter
Mann geworden Ob es indes wirklich ein ſo großes Glück
für ihn geweſen war Auf Wunſch der Schwiegermutter
mußte er dem von ihr unter Geringſchätzung betrachteten Be
rufe entſagen und ſich fortan der Landwirthſchaft widmen
Aber dem klugen ſenſiblen Manne erſchien das Daſein ſeit
dieſer Zeit unendlich leer und intereſſelos ausgefüllt mit
Dingen die ſeinem hochſtrebenden Geiſte unendlich nichtig
dünkten der Geſichtskreis ſeiner Umgebung wahr viel zu eng
als daß er ſich auch nur im Geringſten bemüht hätte irgend
jemandem einen tieferen Einblick in ſein Fühlen und Denken

geſtatten Gewiß liebte er ſeine Frau und achtete ſeineSchdiegermutter doch man verſtand ihn nun einmal nicht

Schon nach fünfjähriger Ehe wurde er Wittwer und da einſchweres körperliches Keiden auch ihn ſein nahes Ende vor

ausſehen ließ nahm er Frau Gerlach das feſte Verſprechen ab
Berthold eine andere Lebensſtellung zu geben als ihm ſelbſt
beſchieden geweſen Der theure Sohn ſollte heraustreten aus
jener beſchränkten Sphäre um welche Kaſtengeiſt und Bauern
ſtolz ſo enge Grenzen zogen

Schweren Herzens allein opferwillig und treu hatte die
alte Frau ihren Schwur erfüllt Der junge Arzt wußte das
ſehr wohl und darum ſtellte er die Großmutter auch ſo hoch

Bereits vierzehn Tage weilte Doktor Schwarz in dem
ſtillen Heimathsthale ohne durch irgend etwas zu verrathen
daß er dennoch im Stillen das Ende ſeines vierwöchentlichen
Urlaubs herbeiwünſchte Jn ſeinem Geradſinn und ſeiner Ehr
lichkeit kam ihm das oft wie Falſchheit vor weil die alte Frau
mit wahrhaft rührender Aufmerkſamkeit für alle ſeine Bequem
lichkeiten und leiblichen Bedürfniſſe ſorgte aber er konnte es
nun einmal nicht ändern das Gift der Hofluft wie Frau
Gerlach meinte hatte ſich ſeinem Fühlen Denken und Gewohn
heiten ſchon zu weit mitgetheilt als daß er ſich in einer
anderen Umgebung wahrhaft befriedigt gefühlt hätte Dabei
war Berthold Schwarz jedoch von keinem Dünkel beſeelt
Mit gleicher Zufriedenheit ſetzte er ſich an den zwar überreich
beſetzten allein einfachen Tiſch ſeiner Großmutter wie er dies
an der erbprinzlichen Tafel that und für jedes Stück des
feudalen Bauernhofes ſeiner Vorfahren bewies er dankbare
Verehrung und Pietät Aber ein fruchtbarer Gedankenaus
tauſch war mit der in ihrem Geſichtskreiſe begrenzten alten
Frau doch nicht möglich die mitgebrachte Lektüre ging bereits
der Neige zu und ſo blieben es immer nur die Briefe welche
ihm die einförmigen Septembertage ein wenig kürzen halfen

Als er nach dem Geſpräch mit der Großmutter von einem
längeren Spaziergang an den anmuthigen Ufern der beſcheidenen
kleinen Biele entlang heimkehrte ſah er daß die Lampe in des
ſeligen Vaters welches ihm ſtets zur Wohnung
diente bereits vorſorglich angezündet war Gortſ folgt
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Athen 15 September Eine Aufrührerbande erlitt
bei Krupiſta eine Schlappe bei welcher mehrere Mitglieder
derſelben getödtet wurden und andere in die Hände der türkiſchen
Truppen fielen Die Behörden von Agyia in Theſſalien erhielten
Befehl Mitglieder von Banden die neuerdings aus Macedonien
urückkehren zu verfolgen und zu verhaften Die arten TruppenPaeen eine doppelte Poſtenlinie an der Grenze gebildet um den

Eintritt von Banden wirkſamer verhindern können allein die
Banden ziehen in letzter Zeit den Waſſerweg vor Die
franzöſiſchen Kriegsſchiffe Dévaſtation und Amiral
Courbet ſind in Syra angenommen und fanden dort weitere
Ordres vor denen zufolge ſie um Mitternacht mit unbekanntem
Beſtimmungsorte wieder abgehen werden

Konſtantinopel 15 September Der Generalſtabschef des
Militärbezirks Odeſſa und ein zweiter ruſſiſcher Offizier beſichtigten
mit der Erlaubniß des Sultans während der Dauer von 4 Tagen
die Befeſtigungen der Dardanellen Sie wohnten dem
Legen von Minen und den Uebungen der Artillerie bei
Der geſtern abgehaltenen erſten Sitzung der Kommiſſion zur Unter
ſuchung der Frage ob die Armentier heim
zuſenden oder hier zu behalten ſeien wohnten drei Botſchaftsdragomane
bei Da die Kommiſſion in ihrer Thätigkeit den Erwartungen
nicht entſprach zogen ſich die Dragomane zurück Eine neue Mit
theilung der Pforte iſt zu erwarten Die Pforte ließ geſtern
den Botſchaftern mündlich mittheilen daß ſie für heute An
ſchläge der Armenier beſürchte und bot militäriſche Bewachung
der Botſchaften an Ferner ſtellte die Pforte ſchriftlich das An
ſuchen es möchten heute Konſularbeamte nach der Poltzeidirektion
geſandt werden um bei der polizeilichen Unterſuchung der Häuſer
von Ausländern in denen möglicherweiſe Armenier verborgen ſeien
ihre Jntervention zu leihen Heute findet eine Verſammlung
der Botſchafter ſtatt

Aus der Umgebung
t Gottenz 15 September Veruglückt Als der 18jährige

polniſche Arbeiter Jacob Gajewski heute mit dem letzten Erntefuder des
Herrn Schönbrodt nach Hauſe fuhr wollte er um das Fuder auf welchem
ſich auch die jungen Mädchen niedergelaſſen hatten beſſer zu überſehen
reſp dem Treiben der Mädchen zuzuſchauen aus der Schoßkelle ſteigen
er blieb aber dabei in der Leine hängen und fiel ſo unglücklich unter die
Räder daß er vom rechten Bein nach der linken Schulter hin über die
Bruſt gefahren wurde Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß ſeine ſofortige
Ueberführung nach dem Diakoniſſenhauſe in Halle nothwendig ward

Weiſſeufels 15 September Ein harter Schickſalsſchlag
traf den hieſigen Kaufmann Albert Mendelsſohn Während ſich der
ſelbe geſchäftshalber in Berlin befand entſtand in der Nacht zum Sonn
abend in ſeiner hierſelbſt Kloſterſtr Nr 17 befindlichen Wohnung ein
Stubenbrand der jedoch bald wieder gedämpft wurde Seine an
einer ſchweren Krankheit darniederliegende junge Frau war durch den
entſtandenen Feuerlärm ſo heftig erſchrocken daß ſie in Folge deſſen
noch in derſelben Nacht verſtarb Der allſeitig bemitleidete Gatte war
erſt ſeit Kurzem verheirathet

W Freyburg 15 September Unfall Sängerbund BeiUnſtrutarbeiten hierſelbſt verunglückte der Arbeiter Schiller aus Nebra
dergeſtalt daß er Quetſchungen an den d des rechten Fußes erlitt

Der Sängerbund Goſeck und Umgegend beſchloß in ſeiner in Leiß
ling abgehaltenen Generalverſammlung ſich Thüringer Oſtgau zu
nennen und das nächſtjährige Bundesſängerfeſt auf der Burg Schönburg
zu feiern

Hettſtedt 15 September Lotterie Der hieſige Geflügel
üchterverein veranſtaltet Anfang Oktober eine größere Lotterie Esſollen 1500 Looſe zur Ausgabe gelangen und jedes 50 Pfg koſten Der

a hat zur Vertheilung der Looſe innerhalb des
Reg Bez Merſeburg ſeine Genehmigung ertheilt

st Weiſzenſchirmbach 15 September Verunglückt iſt der
Geſchirrführer Emil Seidenfaden von hier dadurch daß er von einem
mit Getreide beladenen Wagen hernnterſtürzte und ſich dabei die rechte
Schulter auskugelte Auf ärztliche Anordnung mußte S ſich nach Halle be
geben woſelbſt er Anfnahme in dem Krankenhauſe Bergmannstroſt fand

st Staſzfurt 15 September Unfälle Der auf dem hieſigen
Salzwerk Neuſtaßfurt beſchäftizte Häuer Hermann Müller von hier
hatte das Unglück daß ihm bei ſeiner Arbeit der Zegefnger der rechten
Hand zertrümmert wurde ſodaß er nach Anlegung eines Nothverbandes
ſich ſofort nach Halle in das Krankenhaus Bergmannstroſt begeben
mußte Ebendahin wurde der hierſelbſt beſchäftigte Schmied Wilhelm
Paarſch überwieſen welcher vor einigen Tagen ſich den rechten Arm
verletzt hatte

F Vernburg 15 September Leichenfund Geſtern Morgen
wurde im ſog Kunſtteiche bei Harzgerode die bereits in Verweſung über
gegangene Leiche der verehelichten Arbeiter E aufgefunden Die Frau
war ſeit dem 6 d M verſchwunden Es liegt offenbar Selbſtmord vor
zu dem der Grund in ehelichen Zwiſtigkeiten zu ſuchen iſt

Deſſan 15 September Guſtav Adolf Verein Die
49 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins wurde heute Nachmittag
eröffnet und ſeitens des Vertreters der Regierung der Kirchenbehörden
und der ſtädtiſchen Behörden begrüßt Die öffentlichen Gebäude und die
Straßen der Stadt haben Fahnenſchmuck angelegt Heute Abend bietet
die Stadt den Gäſten einen Feſttrunk morgen wird das Reformations
ſchauſpiel Wolfgang von Anhalt von Freunden der evangeliſchen Sache im
herzoglichen Hoftheater aufgeführt werden Eine Fahrt nach Wittenberg
und Wörlitz wird die Feier beſchließen

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 16 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 17 September er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Beſchaffung von Waſſermeſſern für das Rathskeller
gebäude
Antrag auf Uebernahme von Viehſeuche Entſchädigungsgeldern
Finalabſchlüſſe des Schulweſens für 1895/96 und Antrag auf Nach
bewilligungen
Sonſtige Eingänge

Schlacht und Viehhof Ordnung Die von den ſtädtiſchen Be
hörden beſhloſſenen Abänderungen des Statuts betr die Schlacht und
Viehhof Okdnung werden demnächſt veröffentlicht Gleichzeitig mit dem
abgeänderten Statute wird eine neue Polizeiverordnung betr den
Verkehr im Schlacht und Viehhofe veröffentlicht welche in der Hauptſache
ſchärfere Beſtimmungen über die Einführung friſchen Fleiſches und die
thierärztliche Kontrolle deſſelben bei der Einfuhr in den Stadtbezirk Halle
enthält und die darauf hinzielt die Umgehungen des bisherigen Statuts
unmöglich zu machen namentlich auch der Einführung friſchen Fleiſches in
Form von Bratwürſten e entgegen zu treten

Stadtbahnverkehr Der Verkehr auf der Stadtbahn während des
großen Herbſtmarktes war dem außergewöhnlich ſtarken Beſuche des Marktes
entſprechend ein recht reger Während der drei Tage Sonntag Monta
und Dienstag wurden nicht weniger als 74000 Perſonen befördert d
rund 8000 mehr als während der Markttage des Vorjahres Der rieſige
Verkehr wickelte ſich Dank der von der Direktion getroffenen Maßnahmen
vollſtändig glatt und ohne jede Störung oder Unfall ab Die Einnahmen
betrugen 7333,19 Mk Auf die einzelnen Tage vertheilt ſich die Ein
nahme in folgender Weiſe

e o

1896 1895Sonntag 2439 77 Mk 2079 96 Mk
Montag 2665 30 2473 75Dienstag 2228 12 2126 04 z
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Nr 219 Donnerstag
er Wilhelm Denkmal Die H bringt geſtern folgende

Notiz Wie wir aus guter Quelle vernehmen wird der Magiſtrat der
StadtverordnetenVerſammlung vorſchlagen als Standort für das zu er
richtende Kaiſer Wilhelm Denkmal den der Alten Volksſchule an der Poſt
ſtraße gegenüberliegenden Kugelfang zu wählen Hierzu iſt zu bemerken
daß der Denkmals Ausſchuß in ſeiner letzten Sitzung in der Platzfragekeinen Beſchluß faßte vielmehr beſtimmte daß den Kunſtlern überlaſſen

werden ſoll ihre Entwürfe für einen ihnen geeigneten Platz zuzuſchneiden
Die Entſcheidung über die Frage ob einem Künſtler die Ausführung des
Denkmals übertragen oder ob eine engere Konkurrenz ausgeſchrieben werden
ſoll wurde ebenfalls bis zur nächſten Sitzung vertagt Sobald die er
forderlichen Vorarbeiten getroffen worden ſind wird der Denkmals Ausſchuß
wiederum zu einer Sitzung einberufen in welcher dann vorausſichtlich endgiltige
Beſchlüſſe gefaßt werden Erſt wenn der Ausſchuß ſich über die Platzfrage
definitiv ſchlüſſi r hat wird derſelbe bei den ſtädtiſchen Behördenden Antrag anf UÜeberlaſſung eines Platzes ſtellen Vorher hat der Ma

giſtrat keinerlei Veranlaſſung ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen und
er kann deshalb auch keinen Beſchluß bezüglich des Kugelſanges gefaßt

ben Allerdings haben bis jetzt faſt ſämmtliche Künſtler welche dem
Sſchuſſe Vorſchläge unterbreiteten ſich für den Kugelfang ausgeſprochen

und die Wahl des Platzes findet auch bei den Mitgliedern des Ausſchuſſes
mmer mehr Anklang

Zum Mordpryzefz Hering Bekanntlich hat der zum Tode ver
urtheilte ehemalige Gerichtsſekretär Hering den Antrag auf Wieder
aufnahme des Verfahrens geſtellt Von dem hieſigen Königl Landgerichtewar auch auf dieſen Antrag hin nochmals die ren einer großen

Anzahl Zeugen angeordnet Das Ergebniß der Beweisaufnahme war aber
derärt daß die Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt wurde Gegen
den Ablehnungsbeſchluß legte Hering Beſchwerde ein die aber von dem
Königl Oberlandesgericht zu Naumburg nunmehr als unbegründet
zurückgewieſen worden iſt

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Die
Geſammt Einnahmen und Ausgaben der ſämmtlichen Werke haben laut
Meldung des Leipz Tagebl in den erſten 6 Monaten einen Geld
überſchuß von 2339 297,97 Mk ergeben Die Deputation der Gewerk
ſchaft glaubt hiernach die Gewährung einer Abſchlagsausbeute auf Grund
der ſtatutariſchen Vorſchriften zwar beſchließen zu ſollen da aber die
Kupfer wie die Silberpreiſe inzwiſchen nicht unerheblich gewichen ſind auch
erſt am Jahresſchluß es ſich wird bemeſſen laſſen wie weit der Geld
überſchuß einen wirklichen Gewinn darſtellt ſo hat ſie dieſelbe nur auf
5 Mt pro Kux feſtgeſetzt Eine weitere Herabziehung der Waſſer in der
Berginſpektion J hat noch nicht ſtattgefunden Auch die Auseinander
getung mit den Beſitzern der beſchädigten Häuſer iſt noch nicht durch

eführt es ſteht aber der Abſchluß der durch Sachverſtändige vorgenommenen
Schadenſchätzung demnächſt zu erwarten

Miſſionsfeſt Am morgigen Donnerstag von 4 Uhr Nachmittags
ab findet im großen Verſammlungsſaale der Francke ſchen Stiftungen
ein Miſſionsfeſt ſtatt bei dem Miſſionsinſpektor Kauſch aus Berlin
Miſſionar Hand mann aus Leipzig und Miſſionar Juſt aus Dresden
Anſprachen halten werden Gäſte ſind willkommen

Familienabend Der evangeliſche Laurentiner Jugend
verein Lehrlings und Jünglingsabtheilung hält am nächſten Sonntag
20 September einen Familiengbend im Saale des Weißen Roß Geiſt
ſtraße 5 ab Angehörige der Mitglieder und Freunde der Vereinsſache
ſind willkommen

e J Walhallatheater beginnt am heutigen Mittwoch ein neuer
Spielplan der diesmal im Gegenſatze zu den vorhergehenden ein mehr

ymnaſtiſches Gepräge trägt Als beſonders Aufſehen erregendemmer dürften die einbeinigen Bravour Gymnaſtiker Geſchwiſter

Brown Herr und Dame ſowie der Herkules auf dem Drahtſeil
Mr Charles Lifflon ſich bewähren welch Letzterer eine Leiſtung
bietet welche thatſächlich hier noch nicht geſehen wurde indem derſelbe zum
Schluß einen 600 Pfund ſchweren eiſernen Ambos trägt auf welchem
vier Schmiede mit ihren Hämmern ein glühendes Eiſen bearbeiten

Maſchinentechniſcher Verein Jn der am Sonnabend in
Merſeburg von Mitgliedern und Gäſten ſehr zahlreich beſuchten Verſamm
lung hielt der Vorſitzende Herr Jngenieur Casper einen Vortrag über
Aceiylen als Beleuchtungsgas und beſprach eingehend deſſen Herſtellung
und Verwendung ſeine Vor und Nachtheile in fachgemäßer Weiſe Die
in dem Vereine aus allen Zweigen der Technik gehaltenen Vorträge geben
den Mitgliedern Gelegenheit ſich einen reichen Schatz des Wiſſens anzu

eignen
Neue Halle ſche Briefbeförderung Geſtern iſt hier eine neue

Halleſche Briefbeförderung unter dem Namen Expreß errichtet Die
polizeiliche Genehmigung zur Anbringung von Brieftäſten iſt dem neuen
Jnſtitute noch nicht ertheilt Der Expreß wird auch das Fahrrad in
den Dienſt der Briefbeförderung ſtellen und erbietet ſich Briefe aus
Geſchäftshäuſern und Vereinslokalen durch beſondere Boten abholen zu
laſſen Die Beförderungsbedingungen ſowie der Tarif ſind im Anzeigen
theile des General Anzeiger bekannt gemacht

Lepraerkraukung Jn der hieſigen Königl mediziniſchen Uni
verſitätsklinik befindet ſich ſeit etwa 8 Wochen der aus Finſterwalde ge
bürtige Cigarrenmacher Leiter welcher an der Lepra erkrankt iſt Sobald
man die Krankheit erkannte wurden von den zuſtändigen Stellen ſofort
alle Maßnahmen getroffen um der Gefahr einer Weiterverbreitung der
ſchrecklichen Krankheit Ausſatz vorzubeugen Es wurde auch der Königl
Regierung Bericht über den Fall erſtattet welche ihrerſeits dem Herrn
Miniſter für Medizinalangelegenheiten berichtete Wie wir hören handelt
es ſich um eine ſehr milde Erkrankungsform vielleicht hat man es aber
auch mit einer noch in dem Anfangsſtadium befindlichen Krankheit zu
thun Ausſatz iſt nämlich noch nicht vorhanden vielmehr ſind zunächſt
nur unter der Haut Beulen zu bemerken welche von den Herren Geh
Medizinalrath Profeſſor Dr Weber dem Dirigenten der mediziniſchen
Klinik dem Kreisphyſikus Geh Sanitätsrath Dr Riſel als Lepra er
kannt wurden Auch ein Arzt aus dem Kreiſe Memel wo ſich ſeit längerer
Zeit ein Lepraheerd befindet der die Krankheit in den verſchiedenſten
Stadien zu beobachten Gelegenheit hatte und hierher behufs Unterſuchung
des Erkrankten kam bezeichnet den Fall als Lepra Der Herr Mi
niſter hat auf den Bericht der Königl Regierung zu Merſe
burg hin unterm 25 Auguſt verfügt daß der Erkrankteauf keinen Fall aus der Klinik entlaſſen werden darf viel

mehr Einrichtungen zum weiteren Aufenthalt deſſelben inder Klinik zu treffen ſind Der Miniſter hat ferner die Fortſetzung der

Unterſuchungen und fortlaufende Berichterſtattung angeordnet Vorausſichtlich
wird die dauernde Jſolirung des Erkrankten in der Klinik oder Unter
bringung desſelben in einer anderen einzurichtenden Anſtalt für Lepra
kranke verfügt ſobald das Vorhandenſein des Leprabazillus feſtgeſtellt iſt
Selbſtverſtändlich wurde L ſofort bei ſeiner Einlieferung in einer Jſolir
baracke untergebracht und es ſind von vornherein Maßregeln getroſſen
welche eine Uebertragung der Krankheit nach menſchlichem Ermeſſen aus
ſchließen L ſcheint die bösartige Krankheit aus holländiſch Jndien ein
geſchleppt zu haben wo er bis zum Jahre 1892 in Dienſten der Re
gierung ſtand Seit dieſer Zeit hielt er ſich in Europa und zumeiſt in
Deutſchland auf Derſelbe war am Tage ſeiner Einlieferung in der Klinik
erſt in Halle eingewandert und meldete ſich hier als obdachlos und arbeits
unfähig Bei der ärztlichen Unterſuchung wurde ſofort der Charakter der
Krankheit erkannt Die oben mitgetheilte Verfügung des Miniſters wurde
herbeigeführt weil L wegen der Unheilbarkeit ſeines Leidens aus der Klinik
entlaſſen werden ſollte Derſelbe hat ſich vor ſeiner Einlieferung in die
Klinik wandernd umhergetrieben und zwar zumeiſt in der Rheinprovinz
von wo er nach Halle kam

Vermißzt Anſcheinend in Folge einer plötzlichen geiſtigen Störung
hat ſich am vergangenen Sontag Fräulein Margarethe Braun aus ihrer
elteriichen Wohnung entfernt Die Vermißte welche am Montag Nach
mittags 4 Uhr zwiſchen Beeſenſtedt und Nauendorf geſehen wurde iſt
19 Jahre alt Bekleidet war ſie bei ihrer Entfernung u a mit blauem
Wollkleid braunem Strohhut mit blauem Bande dunkelblauem Schulter
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kragen mit ſchwarzem Schnurbeſatz Mittheilungen über den Verbleib
erbittet Frau Braun Gütchenſtraße 15 hierſelbſt Für die Anhaltung
der Vermißten iſt eine Belohnung von 100 Mk ausgeſetzt

Verletzt Der vagabondirende Arbeiter Karl Winkler wurde
geſtern Nachmittag in der Königlichen Klinik an einer Quetſchwunde auf
dem Scheitelbein verbunden Derſelbe will auf dem Roßplatze geſchlagen
worden ſein der Thäter konnte aber nicht ermittelt werden

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſcheute aus
unbekannter Urſache das Pferd des Herrn Baumſchulenbeſitzers H Daſſelbe
lief vom Eingange der Scharrenſtraße nach dem Weidenplan zu bog aber
hinter der Volks Kaffeehalle in J Anlagen ein und fuhr dort feſt Die
Einfriedigung der Promenaden ind einige Sträucher wurden beſchädigt

Zu der unter derſelben Spitzmarke in geſtriger Nummer enthaltenen
Notiz wird uns von dem Beſitzer des Geſchirres Herrn J Kegel mit
etheilt daß ein Durchgehen der Pferde infolge Scheuwerdens nicht in

Betracht komme die Thiere ſeien von durchaus ruhigem Temperament
und keineswegs ſogenannte Durchgänger Daß der Wagen ins Rollengekommen ſei der Unachtſamkeit des Kutſchers zuzuſchreiben der auf der

abſchüſſigen Straße nicht rechtzeitig gebremſt habeWem gehört das Kind Am Sonntag Abend wurde auf dem
Roßplatze ein 5 Jahre alter Knabe als verlaufen nach der Wacht
ſtube auf dem Roßmarkt gebracht Da ſich bis Nachts 12 Uhr Niemand
zu dem Kinde meldete übergab man es dem Kinder Aſyl in Glaucha
Der Knabe trägt grauen Anzug hat kurz geſchnittenes blondes Haar und
iſt barfuß Bis jetzt haben ſich die Eltern noch nicht gemeldet

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krampfanfall 1 Unterleibsentzündung 1 Erſchöpfung bei Magendarm
entzündung 1 Gehirnhautentzündung 2 Gehirnſchlag 3 Darmkatarrh 5
Nabelvenenentzündung 1 Luftröhrenentzündung 1 Brechdurchfall 7 Wirbel
bruch 1 Herzſchwäche 1 Gehirnentzündung 2 Lungenentzündung 4 Ent
kräftung 1 Urämie 1 Krämpfen 7 Schlaganfall 2 Waſſerkrebs 1
Gebärmutterkrebs Marasmus 1 Herzfehler 1 Wundſtarrkrampf 1Schädelbruch und Baucheröffnung 1 Tuberk leſe 1 Schwäche 1 Dementia

paralytica 1 Bronchialkatarrh 1 Eiterfieber 1 Waſſerſucht 1 Lungen
emphyſem 1 Maſtdarmkrebs 1 Magenkrebs I Zuſammen 56 Perſonen
ſache befinden ſich 5 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts

remde

5tandesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
15 September Der Bierbrauer Paul Schubert und Henriette Berger

Burghauſen und Tackau Der Schloſſer Heinrich Haſchke und Minna
Metzner Franckeſtraße 18 und Jacobſtraße 44 Der Generalagent Karl
Lange und Minna Starke Thomaſiusſtraße 42 und Dzondiſtraße 1 Der
Fabrikant Auguſt Prinzler und Lina Tauerſchmidt Büſchdorf und Zenker
ſtraße 8 Der Eiſendreher Max Bandermann und Lina Bergmann Große
Schloßgaſſe 1 und Kl Ulrichſtraße 5 Der Glaſer Otto Böhſe und Martha
Heſſe Charlottenſtraße 18 und Beeſenerſtraße 4 Der Hoboiſt Heinrich
Scharff und Martha Schöbel Saarlouis und Geiſtſtraße 53 Der Schiefer
decker Karl Schnabel und Anna Barth Schützenſtraße 22 und Geiſtſtraße 38

Der Eiſendreher Alb Koch und Martha Kreutzmann Schimmelſtraße 6
und Langeſtraße 30 Der Schloſſer Karl Buchholz und Lina Pfeiffer
Thomaſiusſtraße 42 und Streiberſtraße 5 Der Landbriefträger Karl
Michaelis und Karoline Strenz Schildau und Gr Steinſtraße 76 Der
Schloſſer Siegfried Heller und Friederike Andrege Steinweg 50 und Aden
dorf Der Arbeiter Karl Bunk und Klara Reichert Liebenauerſtraße 15
und Liebenauerſtraße 158 Der Bildhauer Friedrich Hesral und Marie
Lehmann Parkſtraße 17 und Kl Brauhausſtraße 3 Der Uhrmacher
Julius Rogolla und Anna Karnſtädt Hackebornſtraße 1 und Raffinerie
ſtraße 32 Der Gelbgießer Friedrich Graumann und Anna Eckert Hanf
ſack 4 und Reilſtraße 129 Der Former Otto Klingebeil und Martha
Portins III Vereinsſtraße 2 und Unterplan 10 er Gürtler Robert
Zechel und Jda Wettin Parkſtraße 2 und Gr Brauhausſtraße 10 Der
Schriftſetzer Guſtav Kübitz Leipzig Connewitz und und Charlotte Becker
Raſtenberg Der Bahnarbeiter Otto Mehnert und Marie Künther
Giebichenſtein Der Schloſſer Paul Streuber und Lydia Biering Streiber
ſtraße 7 und Teuchern Der Stadthauptkaſſen Buchhalter Alb Balthaſar
und Margarethe Korge Halle a/S und Heuckewalde Der Jngenieur
Emil Friedrich und Auguſte zur Nieden Hälle a/S und Stoppenberg

Eheſchließungen
15 September Der Eiſenbahn Betriebsſekretär Heinrich Fabian und

Bertha Germer Gr Steinſtraße 22 und Albrechtſtraße 46 Der Haus
diener Wilhelm Plock und Minna Hoeſe Weingärten 25

Geboren
15 September Dem Handarbeiter Ernſt Weingarte ein S Ernſt Richard

Schmiedſtraße 36 Dem Handarbeiter Friedrich Mohr eine T Martha
Böllbergerweg 55 Dem Photograph Richard Siewczynski ein S Friedrich
Albert Bernburgerſtraße 16 Dein Viktualienhändler Karl Vieweg eine
T Marie Minna Klara Bäckerſtraße 1 Dem Handarbeiter Wilhelm
Blume eine T Anna Thorſtraße 36 Dem Reſtaurateur Friedrich
Schumann Zwillinge Willy Fritz und Margarethe Marie Beeſenerſtraße 23

Geſtorben
15 September Der Bierbrauer Karl Kretſchmar 44 J Klinik Der

Schuhmacher Bernhard Lindner 32 Zenkerſtraße 1 Des Fabrikarbeiter
Moritz Krüger T Martha 1 Rathswerder 15 Des Modelltiſchler Hugo
Rötting T Hildegard 4 Unterberg 7 Des Fabrikarbeiter Albert
Matthäi T Vally i1 Ludwigſtraße 12 Des Schloſſer Leopold Stöck
mann T Gertrud W Lindenſtraße 77 Des Handarbeiter Dyoniſius
Rapior T Marie 6M Hirtenſtraße 9 Guſtav Gieſeguth 28 Gr Wall
ſtraße 20 Wittwe Wilhelmine Werner geb Langethal 71 Hermann
ſtraße 10

e

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 16 September 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz erhält folgende
Depeſche aus London von geſtern Der in Glasgow verhaftete Anarchiſt
Bell gab die Erklärung ab er ſei ein amerikaniſcher Börſenmaller ſei
am 19 Auguſt von NewYork abgereiſt in Antwerpen gelandet dann
nach Berlin London und endlich nach Glasgow gereiſt Er wollte heute
von Liverpool nach ſeiner Heimath zurück ſegeln Er ſei zwar Mitglied
eines politiſchen Clubs in Amerika aber nicht Theilnehmer an einer Ver
ſchwörung Die bei ihm gefundenen belaſtenden Papiere habe er in
einem Londoner Variété Theater gefunden Nach den Mordthaten
im PhönixPark wurden von der Regierung 5000 Lſtrl 100 000 Mark

als Belohnung auf Tynan s Ergreifung ausgeſetzt die jetzt
beanſprucht werden dürften Die Auslieferung Tynan s wird wie
verlautet auch wegen des neuen Komplots beantragt werden obgleich
ſeine Verhaftung wegen des Mordes im Phönix Park erfolgt iſt Der in
Rotterdam verhaftete Wallace alias Kearney iſt der Anführer jener
Rotte welche im Jahre 1883 die Gaſometer in Tradeſton ſprengte Er
wird wahrſcheinlich auch deswegen vor die Aſſiſen geſtellt werden Wie
verlautet ſind einige höhere engliſche Polizeibeamte nach dem Kontinent
behufs weiterer Nachſorſchungen abgereiſt Demſelben Blatte wird aus
Paris depeſchirt Die Regierung läßt eine Note publiciren welche offen
bar die Befürchtung daß die entdeckten Komplotte die Zarenreiſe
vereiteln könnten zerſtreuen ſoll Die Note lautet Von autoriſirter
Seite ſtammende Meldungen berechtigen zu der Verſicherung daß die
Verhaftungen engliſcher und amerikaniſcher Dynamit Attentäter in Boulogne

bis

Rotterdam und Antwerpen auf einen Anſchlag Bezug haben welcher ausſchließ

17 September Seite 3lich gegen England gerichtet iſt und keineswegs auf den Kaiſer von Rußland ar

zielt Das vorliegende Komplot trägt die deutlichen Spuren einer Fenler

Verſchwörung an ſich Der in Boulogne verhaftete Tynan leugnet
einer der Mörder vom Phönixpark zu ſein er ſei wohl ein Ver
ſchwörer aber keineswegs Anarchiſt und habe als Journaliſt ſeine von
England bedrückten Mitbürger vertheidigt Seine Verhaftung ſei ungeſetzlich

er ſei in Amerika wiederholt verhaftet jedoch ſtets wieder freigelaſſen
worden da erkannt wurde daß er nur wegen politiſcher Delikte verfolgt
werde

Mittheilung von Wolff s telegra phiſchem Burean
Thorn 16 September Jn Slerin bei Nakel ſind in

einer Arbeiterfamilie nach dem Genuß von Pilzen acht Perſonen

unter Vergiftungsſymptomen erkrankt Trotz ärztlicher
Hilfe ſind bereits drei Erwachſene geſtorben darunter die Pilz
ſammlerin die 60 jährige Großmutter der Familie welche als gute
Pilzkennerin galt Welcher Art die Pilze geweſen konnte nicht
mehr feſtgeſtellt werden

Königsberg i Pr 16 September Wie die Kbg Hart
Zeitung erfährt haben in letzter Zeit von drei hieſigen Gym
naſien ungefähr ſechzig Primaner entlaſſen werden müſſen
wegen Theilnahme an verbotenen Schülerverbindungen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Frankfurt a 16 September Der Frankf Ztg wird
aus London gemeldet daß die Hafen arbeiter eine Deputation
wählten welche das Auswärtige Amt erſuchen ſoll die ſofortige
bedingungsloſe Freilaſſung des in Hamburg verhafteten Agitators

Tom Mann zu fordern
Boulogne 16 September Bei dem verhafteten Tyn an

iſt ein Brief gefunden worden der folgende Stelle enthält Die
Affäre iſt geſcheitert es iſt Nichts zu thun wir kommen zurück

London 16 September Wie verlautet wird Gladſtone
wiederum in s öffentliche Leben eintreten und demnächſt einer öffent

lichen Verſammlung in Liverpool beiwohnen in der gegen die
Greuelthaten in Konſtantinopel proteſtirt werden ſoll

London 16 September Die Brüſſeler Nachricht der von
Tynan beabſichtigte Anſchlag ſei im Einvernehmen mit Nihiliſten

vorbereitet geweſen und habe dem Zaren gegolten beſtätigt ſich
nicht Von hier lebenden ruſſiſchen Emigrantenführern wird dieſe
Meldung auf das Beſtimmteſte als abſurd bezeichnet und erklärt
daß es ſich lediglich um einen Anſchlag der Anarchiſten behufs
Beraubung von Geldinſtituten handle

gemeldet wird ſind in Konſtantinopel die verſchiedenſten abenteuer

lichen Gerüchte verbreitet deren Prüfung bei den hier herr
ſchenden Verhältniſſen unmöglich iſt Von authentiſcher Seite wird
jedoch gemeldet daß in vergangener Nacht die langjährige engere

Beſatzung im Yildiz Kiosk welche ans zwei albaneſiſchen und
Zuaven Bataillonen beſtand plötzlich durch 5 Bataillone der
zweiten Diviſion abgelöſt wurde die Enthebung der Bataillone

von ihren Poſten geſchah unter großem Aufgebot von Truppen
Was mit ihnen geſchehen wird konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden

män
JnſeratenAnnahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

der Deutsch Ital Wernuarre G LA Import Gesellsohaft
roth und weiss send wie allgemein anerkannt
angenehm schmechende u wohlbehömmliche Weine

pr M o G 60 Pf 12 a 55 Pf
Erhöltlich in den bekannten Verkeaugfsstellen

Der ſoeben von ſeiner Nordpol Expedition zurückgekehrte berühmte
Norwege Nanſen hat bei einem in Tromſö ſtattgehabten Jnterview u a
ſich auch über die Lebensweiſe an Bord des Fram ausgeſprochen und
dabei erwähnt daß es während der 4jährigen Expedition meiſtens nur
Suppen gab hergeſtellt aus Knorr s Julienne getrocknete Wurzelkräuter
weil ſolche belebend auf die Magennerven wirkt und die Verdauungsorgane
im allgemeinen günſtig beeinflußt Beachtenswerth iſt daß dieſe Julienne
Suppenkräuter ſich volle 4 Jahre in Qualität gehalten hat was ein

Beweis für die ſorgfältige Präſervirung der Gemüſe der Knorr ſchen Fabrik
iſt welche im Jnlande hauptſächlich durch ihr Hafermehl und Suppen
einlagen einen bekannten Namen hat

2Vetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 17 September 1896

Bei Weſtwind warmes veränderliches Wetter zeitweiſe
mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 15 September Weißenfels Oberp 2,50
16 September Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,12 15 Septbr
Bernburg 1,55 Calbe Unterpegel 1,12 Oberp 1,66
Dresden 0,29 Magdeburg 1,99

pleiben Feiertag halber die Verkaufsräume und Bureaux

Donnerstag den I September a C
Nachmittag 5 Uhr
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V o r oos 1 Mark 150 O00 Mar Werth Hauptitreffer 30 OOO Mark Woerth ſchein

er 00sung Zu haben in allen Lotteriegeschäften u in den durch Plakate kenntl Verkaufsstellen Koffe
zu Baden Baden Loose a2 l M l Loose kür 10 28 Loose für 25 N Porto u Liste 20 Pf extra versendet F A Schrader Hannover Gr Packhofstr 29 Koffe

keine

Fall
ausgHausfrauen Nur die ganz vorzüglichen Eigenſchaften ſchul

echten Verwendet des echten anur Dr Thompſon s Seifenpulvers ns randt haben daſſelbe ſo ſchnell überall zu einem unentbehrlichen Waſch und Mon
geſten Bleichmittel gemacht Jeder Verſuch überzeugt kommVorräthig in allen Colonial Material und Seifenhandlungen Rüch

Mon
hat

und
im Verbrauch

billigſten affeeCaffee Zuſatz und Monl e T kg gos Caſſee Erſat Waltsgoits Foklarter citronensaſt nämt
r

e

Zu haben aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren hergeſtellt iſt das delißatee Er den
in faſt allen Colonialwaaren friſchungsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Getränken wie Ci Schke

2232 et Poſt einem öben tro eſt Handlungen trone verwendet ſtellt ſich im Gebrauch billiger als Citrone verdirbt nie während Daue
angeſchnittene Citronen verfaulen Dieſer Citronenſaft iſt für Haus und Reiſe vor geſchl
theilhaft unentbehrlich für Landbewohner Flaſchen 10 Citronen 60 Pfg bei Zubi
M Waltsgott Gr Ulrichſtraße 80 A Steinbach Königſtraße 17 Ernst Ochsein gerſtraße 95 Jul Herbst Kanniſcheſtraße 14 G 0sWwald Geiſtſtraße 84 hieſig

In d III börsyru Walther Naoht Moritzzwinger 1 und Steinweg 26 wegeiSchulze Peterwmenn e n i rei
siantlich geprüfte Lehrerin für weibliche Handarbeiten ſtr

für theor und praktischeGr Ulrichſtr 56 J III g J Gr Ulrichſtr 56 J Lehr institu Wäsche Anfertigung dat
empfehlen Marienstr 29 I Halle e S Marienstr 29 I e

4 Besucht von Damen aus den besten FamilienHerbst u Winter Neuheiten in Kleiderstoffen Lehrt gi enen einfach sicheren durchaus bewährten Methode Hand derzu jeder Preislage nach ihrer 8 r ehe und Zuschneiden aller Arten m
Gardinen Leinen und Baumwollwaaren r n r e r I4n Große Auswahl in siehern auf Srund ſtrer in elKinderschurzen Wirthschafts u Tändelschürzen u 209 990 e er Per kauf n

Ausverkau gurigRester Specialität Schwarze Schürzenrester e e Max Wolf ſchen Konkursmaſſe gehörigen Weinvorr äthe wurt
wird von Montag den 14 d Mts ab Vorm v 10 12 Nachm v 6 Uhr Diett e Köin An Frarutert zu ermäßigten Preiſen im Grundſtück Friedrichſtr 54 Hof fortgeſetzt Der Ver keit

e e e Bresiau Prag Budapest kauf findet nur bis Sonnabend den 19 d Mts ſtatt cherr J Ed Peuschel Konkursverwalter100 AngoetoſitFreyberg s Brauerei e Tempfehlt Lager Münchener u Pilsener Bier t Niienen Mart Anterzeihneter it anter W O der kieſtzen Nach
a Flasche 10 Pfg Suche FJernſprech Einrichtung angeſchloſſen

Porter Bier Hlasone Ofen und Thonwaaren Vabriken Hühneraugenpflastauf der diesjährigen Kochkunstausstelung in Berlin unne genpuaster C Böhme
mit der goldenen Medaille prämürt aus der fürſtlichen Hof ApothekeVertr a d Gewerbe Ansstellung Berlin in Alt Berlin Haus Nr 49 in Bückeburg wohlt m l e ſchnell und ſicher wirkendes Mittel zur Zum Olnvierstimmen em i ſichS pf sich Damen f r Jufnahme j ſt Enkbind iBe Wegs von Hühneraugen B Dönl An d UVniversität 1 Hebamme Albrecht Serlin Fennſtr 60 da

virIn Schachteln à 40 5 enthaltend 9 Nachdem ich weine Gesangstudien bei der Grosshberzogl Sächs
e Frl A Götze beendet bin ich gerne bereit noch einigeAusbilchung von PUrDlehrerinnen enMarie e marcrner7 St F Mevringe JDer diesjährige Kursus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen beginnt am Gesan g und Olavierlehrerin15 Oktober Anmeldungen sind bei der Lehrerin R Neubert Alter 25 Pfg offerirt ebem Schüſerin des Leipziger Conservatoriums

Markt 11 I anzubringen A Trautwein Gr Ulrichſtr 31 Laurentiusstrasse 1 part Zu sprechen von 12 2 Uhr

FKamburger éngros Gager
Leopold Nussbaum

49 Gr Ulrichstr 49 Halle a S 49 Gr Ulrichstr 49
Aoſien Jeiertags ſialber bleibt mein Hesdcſiäft

Donnerstag den II cr bis Abend 6 Alir gesdilossen
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